
- 5 -

Um Lage und Nummer der Grundstücke zu ermitteln, sind folgende Kriterien

zu beachten:

1. Der Straßenname

2. Die Reihenfolge und Richtung des Hausnummernverlaufs

 3. Der Vergleich mit Nachbargrundstücken

4. Der Vergleich mit der Lage öffentlicher Gebäude und Einrichtungen

5. Die Namen der Hausbesitzer und deren Vor- oder Nachbesitzer

6. Die Möglichkeit einer Erbfolge, auf die Kirchenbucheintragungen im

Kopulations-. oder Tauf register hinweisen können

7. Soziale Gesichtspunkte (Verbindung zwischen Berufsgruppen, Steueraufkommen,

Grundstücksgrößen)

Im Zeitraum zwischen 1707 und 1766 sind die Straßennamen der alten Stadt

teile bis auf kleine Abweichungen (Vor der Schlagd - Fischmarkt, Vorm

Ahnaberg - Ahnaberger Straße) konstant geblieben. Nur am Töpfenmarkt kommt

es zu Überschneidungen, die eine sichere Bestimmung beeinträchtigen.

Die Numerierung der Grundstücke verläuft im Allgemeinen längs einer Straßen

seite. Ein abschnittsweiser Wechsel zwischen den Seiten (Mittelgasse, Graben)

bildet die Ausnahme (s. Skizzen S. 7-10). Entweder laufen die Nummern über

die ganze Länge einer Straße oder es werden Abschnitte von "Nebenstraßen"

(Ober- Drusel-, Enten-, Ziegengasse) in die Zählung mit einbezogen. Eine

andere Variante in der Numerierung besteht im Umlaufen ganzer Häuserblocks.

Während in der übersichtlichen fast schachbrettartigen Anlage der Straßen

in der Oberburschaft der Freiheit die Bestimmung der Grundstücke einfach

ist, bereitet das fächerförmige und verästelte Straßensystem in der Altstadt

um den Altmarkt besonders in Richtung Töpfenmarkt stellenweise Schwierig

keiten. Bauliche Veränderungen vor dem Zeughaus tragen zusätzlich zu Ver

unsicherungen bei.

In der Niederburschaft ist die Numerierung weniger folgerichtig als in

der Oberburschaft (unerwarteter Wechsel des Nummernverlaufs von Straße

 zu Straße, gelegentlich über mehrere Straßen hinweg).

In der Unterneustadt laufen die Numerierungen mit Ausnahme der Viertel

um Kirchplatz und Rädermarkt längs der Hauptachsen Brückenstraße - Lange

Schenkelgasse und der kürzeren Mühlen- und Mittelgasse.

Unterschiedliche Ausgangspunkte und Verläufe der Zählungen (oft gegenläufig)

sind für die zahlreichen voneinander abweichenden Numerierungen gleicher

Grundstücke zu verschiedenen Zeiten verantwortlich.


